
Vorsorgende, klimaresiliente Raumplanung braucht bürgernahe, digitale 
Informations- und Beteiligungstools.

Auf der Position aufbauend haben wir begonnen ein solches Tool für den  
effektiven und transparenten Umgang mit Hochwasserrisiken zu 
entwickeln. Dabei ist ein Zusammenspiel von quantitativen Informationen 
von Messstellen sowie qualitativem regionalen Wissen von hoher 
Bedeutung. Das Tool soll Bürger:innen dazu ermächtigen sich präventiv auf 
Hochwassererignisse vorzubereiten und auch im Katastrophenfall eine 
Entscheidungsstütze bieten. Es umfasst zukünftig sechs zentrale 
Komponenten:
1. Niederschwellige Informationen zur Hochwassergefährdung tragen zur 

Sensibilisierung der Bevölkerung gegenüber potenziellen 
Gefährdungslagen bei.

2. Informationen zur Betroffenheit und Erreichbarkeit kritischer 
Infrastrukturen unterstützen fundierte Entscheidungen im 
Katastrophenfall.

3. Informationen zu rechtlichen und sozialen Restriktionen stärken das 
Bewusstsein für den Umgang mit entsprechenden 
Rahmenbedingungen.

4. Handlungsempfehlungen für den Katastrophenfall ermöglichen 
schnelle, strukturierte und kontextgerechte Reaktionen und entlasten 
damit auch Einsatzkräfte.

5. Handlungsempfehlungen zur Katastrophenvorsorge fördern 
präventive Maßnahmen des Hochwasserschutzes und erhöhen die 
Resilienz der Bevölkerung.

6. Ein Datenintegrationsansatz nach dem Gegenstromprinzip ermöglicht 
über eine App einen wechselseitigen Informationsaustausch zwischen 
Bürger:innen, Verwaltung sowie Einsatzkräften, in der 
Katastrophenvorsorge ebenso wie im Ernstfall.

Die detaillierte Beschreibung der Komponenten, der Entwicklungsprozess 
sowie die übergeordneten Zielsetzungen sind den beiden beigefügten 
Postern zu entnehmen. Die Komponenten 1 und 6 liegen bereits als erste 
Prototypen vor. Die weiteren Komponenten befinden sich in Planung und 
sollen perspektivisch schrittweise in das Tool integriert werden.

Position



Informationstool für bürgernahes Hochwassermanagement 

Informationen 
Hochwassergefährdung

Sensibilisierung Bürger:innen

Informationen   kritische 
Infrastrukturen

Informationen  rechtliche  und 
soziale  Restriktionen

Handlungsempfehlungen 
Katastrohpenfall

Handlungsempfehlungen 
Katastrohpenvorsorge

Datenintegration gemäß 
Gegenstromprinzip 

...

• Ziel:  Zivilgesellschaft gegenüber Hochwasser-
risiken sensibilisieren

• Möglichkeit, durch eine einfache Adresseinga-
be nachzusehen, ob man in einem HQ 100 oder 
HQ 30 Überschwemmungsgebiet wohnt

• Automatisches heranzoomen und markieren 
von Adressen auf einer Karte, welche mit den 
Hochwasserzonen überlagert ist

• Bewusstsein über individuelle Gefährdung ins-
besondere für die Prävention und Resilienz po-
tenziell Betroffer von großer Relevanz

• Tool kann auch helfen bei Grundstückskaufent-
scheidungen und Bauvorhaben, Überflutungsri-
siken besser einzuschätzen 

Betroffenheit und Erreichbarkeit
• Verbesserung von Entscheidungen des Risikomanagements durch die Bereitstellung 

von Informationen über die  Erreichbarkeit bzw. die Lage von kritischen Infrastrukturen 
in Überflutungsgebieten

• z.B. Information über Hochwasserbetroffenheit Krankenhaus oder Straße dorthin         
--> Schnellste Umwege können gefahren werden oder alternative Krankenanstalten an-
gesteuert werden

• z.B. Informationen zu Betroffenheit und Erreichbarkeit von Energieinfrastrukturen       
--> schnelle, informierte Entscheidungen der Feuerwehr zum Schutz dieser 

• Integration von Erreichbarkeitsanalysen in die Plattform --> Bereitstellung der kürzes-
ten Wege für Betroffenen und Rettungskräften in Echtzeit

• Dafür relevant: Echtzeitdaten von Messstellen und manuelle Eingaben durch die App

• Website soll kontinuierlich mit Daten für Krisenvorsorge und Risikomanagement gefüttert werden
• Relevante Daten: Geodaten von HQ-Gebieten, Standorte kritischer Infrastrukturen, quantitative Echtzeitdaten 

von Messtellen, qualitative Einschätzungen der Risikolage
• Gegenseitiger Erfahrungsaustausch: Bürger:innen, Verwaltung und Rettungskräfte erhalten nicht nur Informati-

onen, sondern sollen auch eigene Daten und Erfahrungswissen einspeisen
• Fokus auf Verknüpfung des Tools mit einer App (Rohversion bereits entwickelt)
• Mit der App kann z.B. eingetragen werden, wo es zu Überflutungen kommt und wie diese eingeschätzt werden
• Zuküntig könnte auch ein Webforum zum Austausch von Betroffenen, Engagierten, Verwaltung und Rettungs-

kräften in die Website integriert werden 

Lernendes System und Akteursvernetzung

...

Risikomanagement
• Konkrete, niederschwellig kommunizierte 

Handlungsempfehlungen
• z.B. in Form einer Checkliste
• Förderung informierte Entscheidungen wäh-

rend eines Hochwassers
• Verhaltensregeln, Hilfsangebote, Möglichkei-

ten der Mithilfe (z.B. Wobei kann ich der Feuer-
wehr helfen?). 

• Verlinkung von weiterführenden Hilfsangebo-
ten und Kontaktdaten

Prävention
• Präventive Maßnahmen von betroffenen Bürger:innen 

zum Aufbau von Flutresilienz fördern
• z.B. in Form eines Maßnahmenkataloges 
• Filterung nach verschiedenen Kriterien (z.B. Kosten, Maß-

nahmenart, Akteur:in etc.) um auf verschiedene Nutzer:in-
nenbedürfnisse einzugehen

• z.B. Entsiegelung versickerungsfähiger Flächen, lagern 
wertvoller Gegenstände in höheren Stockwerken etc.  

Qualitative Daten
• Entscheidungen im Katastrophenfall werden 

auch durch rechtliche und soziale Widerstände 
beeinflusst

• z.B. können Bedingungen wie Sprache, Ge-
wohnheit oder Krankenversicherung, dazu 
führen, dass trotz besserer Erreichbarkeiten der 
Notfallversorgung Ländergrenzen nicht über-
schritten werden 

• Ergänzung des Tools durch solche Informatio-
nen, basierend auf qualitativen Recherchen und 
Bürger:innenbefragungen --> Verbesserung Be-
wusstsein und Handlungsempfehlungen zum 
Umgang mit diesen Restriktionen



1. 2.

3.4. Dynamische 
Datenintegration

5. Monitoring & Pflege

Sensibilisierung 
Von Bürger:innen für Hochwasserrisiken 
durch einfach zugängliche Informationen

Akteur:innenvernetzung
Austausch von Bürger:innen, Verwaltung 
und Rettungskräften

Niederschwellige Informationen
Verwendung verständlicher Sprache und 
intuitives Userinterface

Lernendes System
Informationsdatenbank wächst durch  
einfache Ergänzung mit lokalem Wissen

Informationstool für bürgernahes Hochwassermanagement 

Identifikation 
Zielgruppen

• Betroffene und interessierte 
Bürgerinnen

• Verwaltung (insb. 
Entscheidungsträger:innen)

• Rettungskräfte und Feuerwehr

Inhalte definieren

1. Informationen Hochwassergefährdung
2. Informationen kritische Infrastrukturen
3. Informationen rechtliche und soziale 

Widerstände
4. Handlungsempfehlungen Katastrophenfall
5. Handlungsempfehlungen Katastrophenvorsorge
6. Datenintergration gemäß Gegenstromprinzip 

Website und App 
einrichten

• Inhalte in Website und App integrieren
• Nutzerfreundliches Userinterface 

gestalten
• Qualitative und quantitative 

Datenintegration von anderen 
Akteur:innen ermöglichen 

• Applikationen für die 
Akteur:innenvernetzung schaffen

• Regelmäßiges aktuaisieren der Daten  
• Technische Funktionalität sicherstellen
• Userverhalten analysieren und 

Bürger:innenbefragungen zur 
optimalen Anpassung an 
Nutzer:innenbedürfnisse
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